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Ser SRetallgement £)at fotgenbe ©orteile:
f)öchfte geftigfett, große ©inbetraft in feftem .gufianbe;
erhärtet fofOtt; ooüftänbige 2öteberfianb§fät)igteit gegen
Säuren, Saugen sc. ; abfolute ©efiänbigfeit bei Sempe?
raturroed)feln unb ïtimatifctjen ©tnftüffen; Soderungen
nnb Sprengungen balfer gänjlid) aulgefchtoffen ; fc^miljt
über geuer 1150 ^ toitb bunnflüffxg wie ÏÏBaffer,
bringt belhalb in bie tleinften Spalten unb ißoren.

Ser SRetall jement ift unäbertrefflich für:
©ifenbahnen, ©ergmerfe, 3Rafchinenfabritation, Kütten?
werfe, ©leßereien, tnedfanifdfé SßBerfftätten, ©leftrijität§=,
®etep^on= unb Setegraphenwerfe, ©hern. Fabrifen, ©lei?
chereien, Färbereien unb ©erbereien, Sd)Ioffereien unb
Spenglereien.

£>odp unb Siefbauunternehmungen: Sie mit
SDtetaüjement reparierten Seite Bereinigen ftä) fo feft, baß
fie pfammen einen einzigen ©ußbtodt bitben. SRetall?

jement binbet äße!, ©ifen, Stein, £>olj ec.

Sie ©erarbeitung ift bie benfbar einfacßfte. Feber
Senbung mirb eine ©ebraucpanmeifung beigelegt, rcetdje
©orfdjriften unbebingt eingehalten werben muffen. Sie
Sieferungen erfolgen pm ©ergießen in ißtattenform unb

pm Spruen in ißuloerform.
Fugfeftigteit: ©et 80 mm ©infaßtiefe bel SCnferê:

ißortlanbjement 8,600 kg
Sßlei 6,650 kg
Schwefel 8,900 kg
SRetaHjement' 12,050 kg

Srucffeftigfeit: 500 kg/cm®,

fßröfattefte: Set ©ibg. SRaterialprüfunglanftalt,
Füric| ; ber tect)nifd)en tßrüfanfialten bei @lettroted)nifd)en
©ereinl, Fûïid); ber fönigt. med)anifd|=technif(hen ©er?

fud)lanfialt, 93crfin= (£E>arIottenburg ; ber ©roabwap Sefting
SBorfel, äßeftminfter, S. W. Sonbon.

Sitte geroünfctjten lultünfte werben bereitroiüigft oon
ber Firma genner & ©0. in Sübenborf=Fürid) erteilt.

Ka«tonaM)erttifd)e StuSfieauttg für ©eteerbe mh5

FnönfMe 1924 it ©nrgbütf, oerbunben nut temporären
lanbwirtßhafitidjen unb ©artenbawlulfteßungen, 1. Slug,
bil 15. Dftober. (SRitget.) Sal Drganifationlfomitee
tjat bie lulftellunglbauten, mit benen nun unge?
fäumt begonnen mirb, an fotgenbe Firmen oergeben:
©roßel lulfieflunglrefiaurant ©tibi & ©0., ©urgborf,
unb ©eifer & ©0., ©mmenûu (£>alte); ©hrenhatte ©au?
gefcßäft fpeflor ©gger in Sangenthat ; Küd)tt= unb 3Roft=
mirtfchaft gimmermeifier Sctjteget in ©urgborf; ißaoit
tonbautcn ©gger in Sangenthat; ©ierßafle unb Sribüne
©tibi & ®o. in ©urgborf; famttic|e ©oben ber lui?
fteßunglhaßen ©rütter, Sc|neiber & ©0. in îlpn> Sütßi
in ©urgborf unb Frutiger in Steffisburg; lußenmänbe
ber lulfteflunglhaßen Süthi tu ©urgborf.

©me fatothsrRifdie ©eweröe» uk5 Qabuftri^asîê»
fieÜUKg. Ser ©eroerbeoerein ber Stabt DIten befdftoß
in fetner ©eneratoerfammtung, im Fahre 1926 in
DIten eine fantonale ©ewerbe? unb Fnbuftcie SXuëftet>

lung p oeranftatten. Ser ©orftanb hot oereint mit
bem t'antonaten fpanbell? unb Fnbufttieoerein, bereits
bie grunbtegenben ©orarbeiten getroffen. Sol Unter--
nehmen fott in großzügiger Sßeife burcßgeführt werben,

®thw®issrlfi^e K«KftgettJeröeau§fteßnRg I« Stod«
holm. (September 1924.) Für biefe lulfießung, ber
bie gefamten SHäumlicßfeiten ber ftäbtifcßsn Kunfihafle in
Stodlplm pr ©etfügung flehen, finb bie Inmelbungen
in erfreulicher Falß unb ©ielfeitigfeit eingegangen. Sa
ber Inmelbetermin 00m 15. Slprit auf ben 15. SDtai

oertegt merben muffte, mirb nachträglich Künfilern unb
Firmen aller Kategorien nod) ©elegenßeit pr ©eteilignng
gegeben, boch muffen bie Inmelbungen binnen förgefter
Frift erfolgen. ®ie 3lu§ftettung§bebingungen finb be=

fonberS günftig, ba burth eine 9fei£>e oon Suboentionen
bie SRittet für bie SecEitng ber Koften unb überbieS für
bie honorierung oon @ntwürfen gefiel) ert finb. Sie
SluSfleüung, ber in Schweben regeS Fntereffe entgegen?
gebracht mirb, fott in nicht fetjr auSgebehntem Gahmen
gehalten fein, unb burchauS fünfiterifchen ©baratter
tragen, bamit ein abgerunbeteS, charatteriftifcheS ©ilb
beS tunftgeroerblichen Schaffens ber S^meij geboten
werben Eann.

f @pe»glermcifter iparsl SJIeijer i« SaKfeRöarg
(Slargau) ftarb burci} einen UnfaK am 8. SIpril im liter
oon 53 Fahren.

f lrd)ftelt Dttu ©erstßtter ffihsfj i» S5«fel ftarb
am 8. SIpril im liter oon 34 Fahren nach furjer
fernerer Krantheit.

t ©tlbhßw®« Qßfcf Slteier ta SRnri (largau) ftarb
an einem .fperjfchlag. ©r mar roett über bie ©renjen
be§ Fretamteê befannt. Saufenbe oon ihm gefchaffene
©rabbentmäler flehen auf aargauifdiem unb aufjertanto«
nalem ©oben.

t ©ipfermeiftet F">hß«8 SRaiet i« 2öi»terth«r
ftarb am 9. Ipril naih turjer Kranthett im Itter oon
57 Fahren.

f SdjreiMermeifter Ibolf tHeftte?^lUMf t« Förtth 6
ftarb am 10. Ipril nach furpr fd)werer Kranfheit im
liter oon 52 Fahren.

f Sthreiiermetfter Sehretht'Santer in @el?

tertinben (©afellanb) ftarb am 12. Ipril im Itter oon
60 Fahren.

Sie neue« äftuftermefjhüü« in ©ßfel finb taut
„9tat.=3tS-" am 3. 9Rai bepgëberett.

Itttogened S^wetgen. S er Sdhweis. Ijetplen?
oerein in ©afel oeranftaltet 00m 5. bt§ 9. ÏÏRai
mieberum einen pratiifchen Kur§ mit ©orträgen über
®a§= unb eletirifche§ Schmeißen. Sie Seitnehmer haben
©elegenheit, fid) felbft inbioibuell p betätigen unb felbft
Irbeitifiüde mitpbringen. Sa§ fßrogramm ber Kurfe
ift gegenüber früher ben neueften Inforberungen ent?

fpred)enb aufgefteüt roorben. @§ ift ba§ ber 58. Sdhmei?
f^erturs fees Schwerer. IjetplenoereinS.

F- ©roffmem«: ©emeröetunbe 5er ^oljbefirteitustg.
I. ©anb: Saê Çolj al§ Stohftoff. 2. luftage.
©erlag ®. ©. Seubner, Seip^ig.
Sem Kleingeroerbetreibenben, ben SReiftern unb ©e?

hitfen ein au§reid)enbe§ unb boch p umfängliche^
i>anbbudh p geben, ift ber §auptjroed oortiegenben
©üchlein§. Sei'ber liegt in neuer luflage erft ber erfte
©anb oor. SBadjüum unb innerer ©au belî Çoljeë,
feine allgemeinen phpfifalifdjen, mechanifch--ted)mfchen unb
Irbeitleigenfdiaften, bie Fehler, Krantcjeiten unb F^nbe
beê ^>o!jeê am ftehenben ©aum, bie FäHung, ber Sran§=
port unb bie lufarbeitung be§ gefällten ßoljeS werben
fnapp aber burchau§ oerftäublid) unb ausreichenb ge=

fdjilbert. ©§ folgt fobann eine SarfteHnng ber ©ehanb?
lung be§ gefclpittenen ßolje§ pr weiteren ©erarbeitung.
Schließlich wirb über Ferftörung bei bereit! gefällten
ober oerarbeiteten .fpoßel gefprodjen, woran fich all
leßtel, 7. Kapitel, eine Ibhanbiung über bie botanifchen
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Der Metallzement hat folgende Vorteile:
Höchste Festigkeit, große Bindekraft in festem Zustande;
erhärtet sofort; vollständige Widerstandsfähigkeit gegen
Säuren, Laugen zc. ; absolute Beständigkeit bei Tempe-
raturwechseln und klimatischen Einflüssen; Lockerungen
und Sprengungen daher gänzlich ausgeschlossen; schmilzt
über Feuer bei 115° 0. und wird dünnflüssig wie Wasser,
dringt deshalb in die kleinsten Spalten und Poren.

Der Metallzement ist unübertrefflich für:
Eisenbahnen, Bergwerke, Maschinensabrikation, Hütten-
werke, Gießereien, mechanische Werkstätten, Elektrizitäts-,
Telephon- und Telegraphenwerke, Ehem. Fabriken, Blei-
chereien, Färbereien und Gerbereien, Schlossereien und
Spenglereien.

Hoch- und Tiefbauunternehmungen: Die mit
Metallzement reparierten Teile vereinigen sich so fest, daß
sie zusammen einen einzigen Gußblock bilden. Metall-
zement bindet alles, Eisen, Stein, Holz w.

Die Verarbeitung ist die denkbar einfachste. Jeder
Sendung wird eine Gebrauchsanweisung beigelegt, welche

Vorschriften unbedingt eingehalten werden müssen. Die
Lieferungen erfolgen zum Vergießen in Plattenform und

zum Spritzen w Pulverform.
Zugfestigkeit: Bei 80 mm Einsatztiefe des Ankers:

Portlandzement 8,600 kg-

Blei 6,650 K.A

Schwefel 8,900 kg
Metallzement' 12,050 kg

Druckfestigkeit: 500 kg/em^.
Prüfatteste: Der Eidg. Materialprüfungsanstalt,

Zürich; der technischen Prüfanstalten des Elektrotechnischen
Vereins, Zürich; der königl. mechanisch-technischen Ver-
suchsanstalt, Berlin-Charlottenburg; der Broadway Testing
Workes, Westminster, 3. VV. London.

Alle gewünschten Auskünfte werden bereitwilligst von
der Firma Fenner S, Co. in Dübendorf-Zürich erteilt.

Kantonal-Sernische A«sstêllîMg für Gewerbê und
Industrie 1924 à Burgdmf, verbunden nnt temporären
landwirtschaftlichen und Gartenbau-Ausstellungen, 1. Aug.
bis 15. Oktober. (Mitget.) Das Organisaüonskomitee
hat die Ausstellungsbauten, mit denen nun unge-
säumt begonnen wird, an folgende Firmen vergeben:
Großes Ausstellungsrestaurant Gribi à Co., Burgdorf,
und Geiser A Co., Emmenau (Hasle); Ehrenhalle Bau-
geschäft Hektor Egger in Langenthal; Küchli- und Most-
wirtschaft Zimmermeister Schlegel in Burgdorf; Pavil-
lonbautkn Egger in Langenthal; Bierhalle und Tribüne
Gribi à Co. in Burgdorf; sämtliche Böden der Aus-
stellungshallen Grütter, Schneider à Co. in Thun, Lüthi
in Burgdorf und Frutiger in Steffisburg; Außenwände
der Ausstellungshallen Lüthi in Burgdorf.

Eme solothmkische Gewerbe- «d Industrie-Ans-
stelltmg. Der Gewerbeverein der Stadt Ölten beschloß
in seiner Generalversammlung, im Jahre 1926 in
Ölten eine kantonale Gewerbe- und Industrie Ausfiel-
lung zu veranstalten. Der Vorstand hat, vereint mit
dem kantonalen Handels- und Industriellerem, bereits
die grundlegenden Vorarbeiten getroffen. Das Unter-
nehmen soll in großzügiger Weise durchgeführt werden.

Schweizerische Kimstgewerbeausstellimg w Stock-
Holm. (September 1924.) Für diese Ausstellung, der
die gesamten Räumlichkeiten der städtischen Kunsthalle in
Stockholm zur Verfügung stehen, sind die Anmeldungen
in erfreulicher Zahl und Vielseitigkeit eingegangen. Da
der Anmeldetermin vom 15. April auf den 15. Mai

verlegt werden mußte, wird nachträglich Künstlern und
Firmen aller Kategorien noch Gelegenheit zur Beteiligung
gegeben, doch müssen die Anmeldungen binnen kürzester
Frist erfolgen. Die Ausstellungsbedingungen sind be-

sonders günstig, da durch eine Reihe von Subventionen
die Mittel für die Deckung der Kosten und überdies für
die Honorierung von Entwürfen gesichert sind. Die
Ausstellung, der in Schweden reges Interesse entgegen-
gebracht wird, soll in nicht sehr ausgedehntem Rahmen
gehalten sein, und durchaus künstlerischen Charakter
tragen, damit ein abgerundetes, charakteristisches Bild
des kunstgewerblichen Schaffens der Schweiz geboten
werden kann.

DMMMS«.
1° Spîmglermêèstêr Pau! Meysr m La«se«bmg

(Aargau) starb durch einen Unfall am 8. April im Alter
von 53 Jahren.

î Architekt Otto Ber«ausr-Wyß i« Basel starb
am 8. April im Alter von 34 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit.

f Bildhauer Josef Meier w Mmi (Aargau) starb
an einem Herzschlag Er war weit über die Grenzen
des Freiamtes bekannt. Tausende von ihm geschaffene
Grabdenkmäler stehen auf aargauischem und außerkanto-
nalem Boden.

î Gipsermeister John«« Maier w Wmterthur
starb ain 9. April nach kurzer Krankheit im Alter von
57 Jahren.

î Schràermeister Adolf Restle-Mtmk in Zürich 6
starb am 10. April nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 52 Jahren.

î Schrewermeister Jakob Lebrecht-Sautsr in Gel-
terkindcn (Baselland) starb am 12. April im Alter von
60 Jahren.

Die neue« Mustermeßhallen in Basel sind laut
„Nat.-Ztg." am 3. Mai bezugsbereit.

Autogenes Schweiße«. Der Schweiz. Azetylen-
verein in Basel veranstaltet vom 5. bis 9. Mai
wiederum einen praktischen Kurs mit Vorträgen über
Gas- und elektrisches Schweißen. Die Teilnehmer haben
Gelegenheit, sich selbst individuell zu betätigen und selbst
Arbeitsstücke mitzubringen. Das Programm der Kurse
ist gegenüber früher den neuesten Anforderungen ent-
sprechend aufgestellt worden. Es ist das der 58. Schwei-
ßerkurs des Schweizer. Azetylenvereins.

Literatmr.
I. Großmast«: Gswsrbekunde der Holzbearbeitung.

I. Band: Das Holz als Rohstoff. 2. Auflage.
Verlag G. B. Teubner, Leipzig.
Dem Kleingewerbetreibenden, den Meistern und Ge-

Hilfen ein ausreichendes und doch nicht zu umfängliches
Handbuch zu geben, ist der Hauptzweck vorliegenden
Büchleins. Leider liegt in neuer Auflage erst der erste
Band vor. Wachstum und innerer Bau des Holzes,
seine allgemeinen physikalischen, mechanisch-technischen und
Arbcitseigenschaften, die Fehler, Krankheiten und Feinde
des Holzes am stehenden Baum, die Fällung, der Trans-
port und die Aufarbeitung des gefällten Holzes werden
knapp aber durchaus verständlich und ausreichend ge-

schildert. Es folgt sodann eine Darstellung der BeHand-
lung des geschnittenen Holzes zur weiteren Verarbeitung.
Schließlich wird über Zerstörung des bereits gefällten
oder verarbeiteten Holzes gesprochen, woran sich als
letztes, 7. Kapitel, eine Abhandlung über die botanischen
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Verßättntffe, geograpßifcße Verbreitung, bie tedßnifcßen
©igenfd^aften unb bie roictjtigften Verwenbungêweifen
oetfcßiebener europätfcßer unb außereuropäifdjer |>oI&»

arten fcßheßt. ®iefe gufammenftellung roitb bem ßolj»
oerarbeitenben ©eroerbetreibenben befonber§ wiülommen
fein. — S)er in Vorbereitung beftnblicße II. Vanb wirb
non ben SBerfjeugen unb SDIafdEjirten ber £>oI&&eatbei=

tung ßanbeln. Dr. G.

@i* ©djWfai ©rjäßlung ber ©cßwägerin Seo Soi»
fioi'S, grau $. 21. Âujminêlata, oon einer Väue»
rtn biïtiert unb non ißm burdjgefeßen unb forrigiert.
Überfettung, ©inleitung unb àtnmerfungen oon ©.
Salomon. Verlag: Slrt. Qnfiitut Dreü güßli,
3ärid^. 153 ©eiten. 8° gormat. ißrei§: Vro=
friert 4 gr., folib gebunben 5 gr.

©cßort bie eigenartige ^erfunft btefer ©rjäßlung ift
bap angetan, in oieten Siteraturfreunben lebhaftes gn=
tereffe roatfjprufen. ©ine in £oIftoi§ tJiac^barfe^aft
Iebenbe Vauerin, 9Iniffia, bie weber lefen nocß fcßreiben,
root)! aber oortrefftid) erfaßten fonnte, fjat ißre teibootte
2eben§gefcßicßte ber ©cßwägerin 3foIftoi§, grau $ujmln§»
îaia, in bie geber biïtiert. ®er große ruffifcße ©cßrift»
fieDer fcßäßte ba§ unter feinen 2Iugen entftanbene äBetf
fo ßocß ein, baß er es überarbeitete unb oerbefferte, up
e§ pet ft in einer ffeitfctjrift unb fpäter in einer Volf§»
auSgabe p üeröffentlicßen. ®urcß sblftoi angeregt, unter»
naßrn ber mit ißm befreunbete granpfe ®ß. Salomon
eine franpfifcße Überfettung biefer Volfierjäßlung, auf
meldte er nun bie oortiegenbe beutfcße mit auffcßhtßreicßem
Vorwort unb oielen ©acßerüärungen folgen läßt. @anj
fd^Iid^t, nicßt „literarifcß", oßne Vaifonnement unb SEen»

benj irgenb welcher 2lrt, aber mit erftaunlicß fixerer
iperoorßebung ber dßaralterifierenben unb belebenben ©in»
jelßeiten erjäßlt biffe Väuerln ißr ©cßicifal : mie fie gegen
ißren ÇerpnSrounfcf) cerßeiratet wirb unb ißren 9Jcann
erft p lieben oermag, als fie SRutter geworben ift; wie
fie itjm Streue ßält, aucß nacßbem er ficß p einem Sieb»
ftaßt ßatte oerleiten laffen; wie fie itjn mitfamt ben
ßinbern in bie ©efängniffe unb Heß ließ in bie Ver»
bannung nacß ©ibirien begleitet. Von ben dualen biefer
SReife, oon ben ßerßfien Prüfungen — bem SEobe beS
einen Üinbes unb ißre§ SJtanneS — berietet Slniffia mit
ergreifenber ©tnfacßßeit unb oft biblifcßer ©röße. „Die
befte ruffifcße VolESerjäßlung", îein geringeres Sob fpert»
ben berufene Sritifer biefer ßäuerlicßen Stutobiograpßte,
ber Stolftoi p ©eoatter geftanben ßat. ©er ben großen
ruffifcßen ©piler oereßrt, bem wirb biefe, feinem ©enie
fo naß oerwanbte ©rpßlung als ein SReifterwer! gelten
unb lieb werben.

Hus tier Praxi». — för öle Praxi».
fragen.

NB. fSerfastfi-, Saufdp uub Slrhdtögefndte »erbest
antes biefe SJiubriE aidjt aufgenommen; berarttge Stageigen
gehören in ben 3nf®««te»tdl beS ©tatteë. — ®en grage«,
welche „«Mies ©ßiffse" erfcßeinen feilen, woUe man 5©
in SJiatfen (für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrag?
mit Slbreffe beë gragefteüerS erfd)einen fott, 20 beilegen.
Sßenw ïeine SôîacSeK mitgefdjicft Werbest, fast« bie grage
ai«i&i attfgesssmmteit Werbest.

183. 3Ber liefert fofort neu ober gut erhalten 1 ïafelbiedj»
ftßere, 1 m ©djnittlänge, jum ©^-neiben non ®raßtgeftetfiten, 1
bi§ l'/s mm ®ral)tbitfe? Offerten mit Preisangaben an bie
©(ßroeijeiifdje gementinbuftüe in TOenbrifio (2effin).

3Ber ßätte gui erhaltene, breifeitige §obelmafci)ine
600 mm, mit 9itngfc^miers ober SlugeÜager, abzugeben? Offerten
mit näheren Eingaben unb preis unter ©btff« 184 an bie @jpeb.

185, SB er bat gut erhaltene ober neue S3anbfäge, 70 ober
80 cm ^HoHenbur^meffer, abzugeben? Offerten an $oftfac§ 5547,
©Iaru§.

186. SBer liefert gebrauchte, gut erhaltene Treibriemen,
roenn mögliti) 12 m lang unb 150 mm breit? Offerten mit Preist
angaben an ©erber, S3enh & Sie., ©ägetner!, lUfdjrail b. SBafel.

E. BECK
PIETERLEN bei biel

TELEPHON No. 8

DACHPAPPE
HOLZZEttENT
KLEBEnflSSE

-
: - '•

^
' •-

_ _ -• • '

18?. SBer hat abzugeben gebraucht, gut erhalten: 1 eleîtr.
SKotor, l'/s HP (roenn möglich gefapfelt), 500 SBolt, 50 Perioben,
®rei)flrom; 1 eleîtr. äTlotor ca. 15 HP, 500 Sîolt, 50 perioben,
®rehftrom? ®etaiüierte Offerten unter ©i)wre 187 an bie @jpb.

188. SBer liefert @fchenbols=SRöören, 70 unb 45 cm Sänge,
25 mm ®icîe, mit einer Sidjtroeite non 15 mm? Offerten unter
©hiffre 188 an bie @?peb.

189. SBer liefert gerabelaufenbe SSuchen«, eoentuell Slhorn»
§älblinge? Offerten an g. S3ietenholj, ®rech?lerroaren, Pfäffiton
(gürich).

190. SBer liefert ©taêfalpegel Offerten unter ©hiffre 190
an bie ©jpeb.

191. SBer liefert £inben= unb SSuchenrunbftäbe, 30 mm ®uïci)-
meffer ober SJierlant gefchnitten 32x32 mm, 1,50, 2 unb 2,50 m
lang? Offerten an @rnft ©ger, ©iffaä).

192. SBer hat eine gebrauchte ober neue SSanbfäge, 90 cm
fRoQenburchmeffer, ©tänber rechts, abjugeben? Offerten unter
©hiff^6 192 an bie @£peb.

193. SBer liefert SUuminiunuSBäfcher „Perfelt", pat. 85216?
Offerten an Slb. Slbt, ^an§haltung?artilel, S3rügg b. S3iel.

194. SBer hat gut erhaltene SSaHenpreffe für lofe§ Slaterial,
Padtung 200—300 kg, abzugeben? Offerten mit Preisangaben
untes ©hiffre 194 an bie @jpeb.

195. SBer liefert SSrennapparate für Sranbmalerei mit
@piritu§gebläfe ober mit eleftrifdjen ©lüifftiften? Offerten unter
©hlffie 195 an bie (fçpeb.

196. SBer liefert frifeff gefällte Slhornftämme, 25—35 cm
®urchmeffer, fetner bürre Sinbenftiele, 32x32 mm bid, 2,40 m
laug? Offerten mit Preifen unter ©hiffre 196 an bie ©ppeb.

197. SBer liefert ©chuhoorrichtungen für Sauholsfräfen?
Offerten unter ©hiffre 197 an bie ©jçpeb.

198. SBer liefert neue ober gebrauchte SJiafdjine, um Stiften»
teile mit girma^ufbrucî su oeifehen? Offerten mit näherer S3e=

fchreibung unter ©hiffre 198 an bie ©speb.
199. SBer liefert Hiften--9lagelmafd)men, ïleineë ©pftem?

Offerten mit näheren eingaben unb preis unter ©hiffre 199 an
bie (Sjpeb.

200. SBer gibt mietroeife ab: -Stecher Sir. 1, womöglich
mit boppeltfcljroingettber SSrecbplatte Offerten unter ©hiffre J 200
an bie ©'jpeb.

201. SBer liefert jirîa 8 m® dichenljols, 18—40 mm, I. Qua»
lität Offerten an g. Süpfer, Süferei, SBorb.

202. SBer hat gebrauchte fiehrbögen, 0eher»ßonftru£tion,
Omerfchnitt 55/16 cm, für ©pannœeite pou 15 m abzugeben?
Offerten unter ©hiffre 202 an bie @£peb.

203. SBer hat neu ober gebraucht abzugeben : Profileifen»
abfcîjnitte à 2,3—2,7 m, NP 20—26, U ober T; à 2,3—2,7 m,
NP 26-30, U Ober T; à 1,7-2,3 m, NP 10-15 U; à 1,7 MS

2,3 m, NP 15—20, U=@ifen? Offerten unter ©hiffre 203 an
bie @£peb.

204. SBer hat neu ober gebraucht abjugeben: 4—500 m
SîoHbahngeleife, 60 cm ©pur, Profil 65 mm, in ©ificEen pon 5 m
Sänge unb 2 ®ral)tfeile, 25—30 mm ftart, 60—65 m lang, 30
bi§ 40 ®oppelsentner Tragïcaft, ©pannœeite 60 m? Offerten
mit Preisangaben an @. S?iancE)i, ©augefct)äft, ggiS (©raub.)

Antworten.
Sluf grage 156. ®ie 21.=®. Dlma Sanbqnarter Sfcafdiinen»

fabriî Ölten liefert gobelmafdjinen unb SSagenîreiSfâgen.
Sluf grage 161. ©leltromotoren liefert bie iKollmaterial unb

SSaumafchinen SI.»®. „Siubag", ßürich, ©eibengaffe 16.
Sluf grage 162. ®ie SI.»®. Dlma Sanbguarter SHafcßinen»

fabrit in ölten baut ©atterfägen mit ©ir.fab,gaiter.
Sluf grage 171. Sleue unb gebrauchte, große unb fdfwere

31id)tplatten liefert 2. ©obel, Safel.
Sluf grage 171. Sleue iRichtplatten liefert 2îb. Jpähnlein,

Sinfelftraße 16, ßürich.
Sluf grage 173. Trichtermühle unb SBalsmüßle liefert bie

SI.»®. „9lubag", Sprich, ©eibengaffe 16.
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Verhältnisse, geographische Verbreitung, die technischen
Eigenschaften und die wichtigsten Verwendungsweisen
verschiedener europäischer und außereuropäischer Holz-
arten schließt. Diese Zusammenstellung wird dem holz-
verarbeitenden Gewerbetreibenden besonders willkommen
sein. — Der in Vorbereitung befindliche II. Band wird
von den Werkzeugen und Maschinen der Holzbearbei-
tung handeln. Dr. l4.

Ei» Schicksal. Erzählung der Schwägerin Leo Tol-
stoi's, Frau T. A. Kuzminskaia, von einer Bäue-
rtn diktiert und von ihm durchgesehen und korrigiert.
Übersetzung, Einleitung und Anmerkungen von C.
Salomon. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich. 153 Seiten. 8° Format. Preis: Bro-
schiert 4 Fr., solid gebunden 5 Fr.

Schon die eigenartige Herkunft dieser Erzählung ist
dazu angetan, in vielen Literaturfreunden lebhaftes In-
teresse wachzurufen. Eine in Tolstois Nachbarschaft
lebende Bäuerin, Anissia, die weder lesen noch schreiben,
wohl aber vortrefflich erzählen konnte, hat ihre leidvolle
Lebensgeschichte der Schwägerin Tolstois, Frau Kuzmins-
kaia, in die Feder diktiert. Der große russische Schrift-
steller schätzte das unter seinen Augen entstandene Werk
so hoch ein, daß er es überarbeitete und verbesserte, um
es zuerst in einer Zeitschrift und später in einer Volks-
ausgäbe zu veröffentlichen. Durch Tolstoi angeregt, unter-
nahm der mit ihm befreundete Franzose Eh. Salomon
eine französische Übersetzung dieser Volkserzählung, auf
welche er nun die vorliegende deutsche mit aufschlußreichem
Vorwort und vielen Sacherklärungen folgen läßt. Ganz
schlicht, nicht „literarisch", ohne Raisonnement und Ten-
denz irgend welcher Art, aber mit erstaunlich sicherer
Hervorhebung der charakterisierenden und belebenden Ein-
zelheiten erzählt diese Bäuerin ihr Schicksal: wie sie gegen
ihren Herzenswunsch verheiratet wird und ihren Mann
erst zu lieben vermag, als sie Mutter geworden ist; wie
sie ihm Treue hält, auch nachdem er sich zu einem Dieb-
stahl hatte verleiten lassen; wie sie ihn mitsamt den
Kindern in die Gefängnisse und schließlich in die Ver-
bannung nach Sibirien begleitet. Von den Qualen dieser
Reise, von den herbsten Prüfungen — dem Tode des
einen Kindes und ihres Mannes — berichtet Anissia mit
ergreifender Einfachheit und oft biblischer Größe. „Die
beste russische Volkserzählung", kein geringeres Lob spen-
den berufene Kritiker dieser bäuerlichen Autobiographie,
der Tolstoi zu Gevatter gestanden hat. Wer den großen
russischen Epiker verehrt, dem wird diese, seinem Genie
so nah verwandte Erzählung als ein Meisterwerk gelten
und lieb werden.

Mz à ?k,m. — M sie ?rsà
MMN.

dis. Berkrmss-, Tausch- NAb Arbeitsgêsuchê werde«
unter diese Rubrik Nicht aufgeuomMT«; derartige Anzeigen
gehören in den Juseràuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3K Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ÄK Cts. beilegen.
Wen« keine Marke« mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenomMeu werden.

183. Wer liefert sofort neu oder gut erhalten 1 Tafelblech-
schere, 1 m Schnittlänge, zum Schneiden von Drahtgeflechten, 1
bis l'/s mm Drahtdicke? Offerten mit Preisangaben an die
Schweizerische Zementindustrie in Mendrisio (Tessin).

184. Wer hätte gut erhaltene, dreiseitige Hobelmaschine
600 mm, mit Ringschmier- oder Kugellager, abzugeben? Offerten
mit näheren Angaben und Preis unter Chiffre 181 an die Exped.

185. Wer hat gut erhaltene oder neue Bandsäge, 70 oder
80 cm Rollendurchmesser, abzugeben? Offerten an Postfach 5547,
Glarus.

18S. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Treibriemen,
wenn möglich 12 m lang und 150 mm breit? Offerten mit Preis-
angaben an Gerber, Bentz K Cie., Sägewerk, Allschwil b. Basel.

c. sceK
»ei s ee

rei.ek'non no. s

d n c »i k-l-^

187. Wer hat abzugeben gebraucht, gut erhalten: 1 elektr.
Motor, 1'/- ll? (wenn möglich gekapselt), 500 Volt, 50 Perioden,
Drehstrom; 1 elektr. Motor ca. 15 S?, 500 Volt, 50 Perioden.
Drehstrom? Detaillierte Offerten unter Chiffre 187 an die Expd.

188. Wer liefert Eschsnholz-Röhren, 70 und 45 cm Länge,
25 mm Dicke, mit einer Lichtweite von 15 mm? Offerten unter
Chiffre 188 an die Exped.

18N Wer liefert geradelaufende Buchen-, eventuell Ahorn-
Hälblinge? Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwaren, Pfäffikon
(Zürich).

INK. Wer liefert Glasfalzziegel? Offerten unter Chiffre 190
an die Expcd.

INI. Wer liefert Linden- und Buchenrundstäbe, 30 mm Durch-
meffer oder Vierkant geschnitten 32x32 mm, 1,50, 2 und 2,50 m
lang? Offerten an Ernst Eger, Sissach.

INS. Wer hat eine gebrauchte oder neue Bandsäge, 90 cm
Rollendurchmesser, Ständer rechts, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 192 an die Exped.

1N3. Wer liefert Aluminium-Wäscher „Perfekt", Pat. 85216?
Offerten an Ad, Abt, Haushaltungsartikel, Brügg b. Viel.

1ST. Wer bat gut erhaltene Ballenpresse für loses Material,
Packung 200—300 KZ, abzugeben? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 194 an die Exped.

INS. Wer liefert Breunapparate für Brandmalerei mit
Spiritusgebläse oder mit elektrischen Glühstiften? Offerten unter
Chiffre 195 an die Exped.

INK. Wer liefert frisch gefällte Ahornstämme, 25—35 cm
Durchmesser, ferner dürre Lindenstiele, 32x32 mm dick, 2,40 m
lang? Offerten mit Preisen unter Chiffre 196 an die Exped.

197. Wer liefert Schutzvorrichtungen für Bauholzfräsen?
Offerten unter Chiffre 197 an die Exped.

1N8. Wer liefert neue oder gebrauchte Maschine, um Kisten-
teile mit Firma-Aufdruck zu versehen? Offerten mit näherer Be-
schreibung unter Chiffre 198 an die Exped.

INS. Wer liefert Kisten-Nagelmaschmen, kleines System?
Offerten mit näheren Angaben und Preis unter Chiffre 199 an
die Exped.

SKK. Wer gibt mietweise ab:-Brecher Nr. 1, womöglich
mit doppeltschwingender Brechplatte? Offerten unter Chiffre s 200
an die Exped.

SKI. Wer liefert zirka 8 m'> Eichenholz. 18—40 mm, I. Qua-
lität? Offerten an F. Küpfer. Küferei, Word.

ÄKS. Wer hat gebrauchte Lehrbögen, Hetzer-Konstruktion,
Querschnitt 55/16 cm, für Spannweite von 15 m abzugeben?
Offerten unter Chiffre 202 an die Exped.

SK3. Wer hat neu oder gebraucht abzugeben: Profileisen-
abschnitte à 2,3—2,7 m, 20—26, v oder T; à 2,3—2.7 m,
M 26-30, ll oder 1; à 1,7-2,3 m. N? 10-15 U; à 1,7 bis
2,3 m, bl? 15—20, U-Eisen? Offerten unter Chiffre 203 an
die Exped.

ÄK4. Wer hat neu oder gebraucht abzugeben: 4—500 m
Rollbahngeleise, 60 cm Spur, Profil 65 mm, in Stücken von 5 m
Länge und 2 Drahtseile. 25—30 mm stark, 60—65 m lang, 30
bis 40 Doppelzentner Tragkraft, Spannweite 60 m? Offerten
mit Preisangaben an S, Bianchi, Baugeschäft, Jgis (Graub.)

MWSMk.
Auf Frage 13K. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-

fabrik Ölten liefert Hobelmaschinen und Wagenkreissägen.
Auf Frage 1K1. Elektromotoren liefert die Rollmaterial und

Baumaschinen A.-G. „Rubag", Zürich, Seidengasse 16.
Auf Frage 1KÄ. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-

fabrik in Ölten baut Gattersägen mir Einsatzgatter,
Auf Frage 171. Neue und gebrauchte, große und schwere

Richtplatten liefert L. Sobel, Basel.
Auf Frage 171. Neue Richtplatten liefert Ad. Hähnlein,

Kinkelstraße 16, Zürich,
Auf Frage 173. Trichtermühle und Walzmühle liefert die

A.-G. „Rubag", Zürich, Seidengasse 16.


	Literatur

